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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung wurde im Wintersemester 2001/2002 von 
der Kirchlichen Hochschule Bethel als Dissertation angenommen. Für die 
Drucklegung wurde die Arbeit erheblich gekürzt. 

Mein herzlicher Dank gilt Prof. Dr. Andreas Lindemann, der mich als 
ortsfremden Doktoranden akzeptiert und die Arbeit konsequent mit Anre-
gungen und Kritik begleitet hat. Er hat mir geholfen, die mit der Thematik 
von Konfliktlösung und Rechtsprechung im frühen Christentum verbunde-
nen Fragen zu stellen, hat mich ermuntert, darauf erste Antworten zu su-
chen, und dabei auch eigene Einsichten zu formulieren. 

Dankbar bin ich für zahlreiche inhaltliche Anregungen durch das Kol-
legium der Kirchlichen Hochschule Bethel. Die Neutestamentier Dr. Vicco 
von Bülow, Dr. David S. du Toit und Prof. Dr. François Vouga haben mir 
durch ihre Stellungnahmen auf je unterschiedliche Weise eine weitere Prä-
zisierung der Untersuchung ermöglicht. Prof. Dr. François Vouga danke 
ich zudem auch für die Erstellung des Zweitgutachtens. 

Sehr gefreut hat mich, dass der Verlag Mohr Siebeck bereit war, diese 
Arbeit in der 2. Reihe der Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen 
Testament zu veröffentlichen. Dem Herausgeber der Reihe, Prof. Dr. Jörg 
Frey danke ich für die Unterstützung zur Überarbeitung des Manuskripts. 
Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlages bin ich für die Unter-
stützung zur Herstellung der Druckvorlage dankbar. 

Ich denke an die lieben Menschen, ohne deren direkte und indirekte 
Hilfe eine solche Arbeit nicht entsteht. Auch möchte ich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Bibliothek im Ulmer Hofes in Eichstätt mit ih-
rer zuvorkommenden Art nicht unerwähnt lassen. Und Manuel, ohne des-
sen Geburt ich diese Arbeit nicht begonnen hätte, widme ich dieses Buch. 

Fürth, 5. August 2003 Stefan Koch 
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Kapitel 1 

Einführung in die Themenstellung 

1.1 Konflikte und Konfliktlösung 

Von Konflikten wol len dann wir sprechen, wenn einer Kommunikation widerspro-
chen wird.1 

Für das Auftreten von Konflikten lassen sich Voraussetzungen benennen, 
Gründe finden und Ursachen beschreiben. Und auch für ihre Lösung, wird 
eine solche erreicht, sind Voraussetzungen, Gründe und Ursachen namhaft 
zu machen. Konflikte lassen sich besser im Rückblick als aus einer aktuel-
len Situation heraus analysieren. Im Rückblick werden sie befragbar auf 
ihren Kontext, auf Voraussetzungen ihres Entstehens, auf Gründe ihres 
Auftretens und auf Ursachen ihrer Entwicklung. Mit zeitlichem Abstand 
werden die Bedingungen der gefundenen Konfliktlösung sichtbar. 

Im Neuen Testament finden sich Erinnerungen an verschiedenste Kon-
flikte, eine Untersuchung der jeweiligen Konfliktentstehung und mögli-
chen Konfliktlösung dort hat umfangreiches Material zur Verfügung. Al-
leine die Konflikte um das Auftreten Jesu böten Stoff für eingehende Ana-
lysen. Und etwa nur der Prozess Jesu in Jerusalem ließe Hinweise auf eine 
Konfliktlösung deutlich werden, deren Erleiden durch Jesus von Nazareth 
für den christlichen Glauben Symbol bildend geworden ist.2 

1.1.1 Thematische und inhaltliche Einschränkungen der Untersuchung 

Für die Untersuchung von Konflikten im Neuen Testament sind inhaltliche 
Beschränkungen erforderlich, die sich als thematische Präzisierungen be-
schreiben lassen. In den Blick genommen werden in dieser Untersuchung 
frühchristliche Konflikte und deren Lösung; Konflikte dabei verstanden 
als innergemeindliche Auseinandersetzungen.3 

LUHMANN, Soziale Systeme, S. 530. Luhmann legt eine systemtheoretische Kon-
flikttheorie vor, die sich absetzt von soziologischen oder psychologischen Theorien. Vgl . 
zu Luhmanns sozialmoralischem Ansatz HORSTER, Postchristliche Moral, S. 264 -270 . 

2 BAUDLER, Das Kreuz, S. 194-344. Blickt man auf die Funktion der Kreuzigungs-
strafe als Konfliktlösung, wird sie als einseitige, von staatlicher Gewalt getragene Maß-
nahme zum Machterhalt deutlich. 

3 Zur benutzten Terminologie (frühchristlich) ALKIER, Urchristentum, S. 261-266 . 
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Fragt man nach Ursachen für Konflikte in einer Gruppe, ist die Rück-
frage nach der bisherigen Gruppenentwicklung erhellend: Gab es in der 
Vergangenheit vergleichbare Konflikte? Wie wurden diese gelöst? Werden 
Konflikte in der Gegenwart entsprechend bearbeitet? Kommt es zu einem 
veränderten Umgang mit Konflikten? In Hinsicht auf die frühchristlichen 
Gemeinden könnte man fragen: Ist eine mögliche Entwicklung von Kon-
fliktlösungen in frühchristlichen Gemeinden erkennbar und als eine Art 
Lernprozess zu beschreiben? Am Ende der Untersuchung wird kein ver-
bindlicher christlicher Umgang mit Konflikten zu konstatieren sein. Ver-
schiedene Konfliktlösungsmodelle stehen nebeneinander, die einzelnen 
Konfliktlösungen haben verschiedene Traditionen aufgenommen. So kann 
man festhalten, dass es aus historischer Sicht einen vielgestaltigen, aber 
nicht einen spezifisch christlichen Umgang mit Konflikten in den früh-
christlichen Gemeinden gegeben hat.4 Wobei noch zu klären wäre, woran 
ein spezifisch christlicher Umgang mit Konflikten zu erkennen wäre. 

1.1.2 Soziologische Betrachtung von Konflikten 

Neben die historische und traditionsgeschichtliche Betrachtungsweise des 
innergemeindlichen Umgangs mit Konflikten im frühen Christentum tritt 
die soziologische. Versuchsweise kann man die Entwicklung der Gemein-
den auch anhand der Logik von Gruppenentwicklung beschreiben: Nicht 
nur nach der Euphorie des Anfangs einer Gemeindegründung wäre dann 
mit Konflikten zu rechnen, wenn sich allmählich Gruppenstrukturen bil-
den, innergemeindlich Rollen finden und sich Verhaltensmuster samt Re-
geln zu deren Durchsetzung einstellen. Nach modernem Verständnis sind 
solche Konflikte Teil der Gruppenentwicklung. In jedem Fall zeigt sich im 
Verlauf der Existenz einer Gruppe auch deren Umgang mit Konflikten. 

Konflikte in Gruppen sind dadurch definiert, dass die Beurteilung von 
Situationen durch Gruppenmitglieder differiert. Geht es darum, konkrete 
Handlungen vorzunehmen, verschärfen sich Konflikte noch, sobald vorge-
schlagene Handlungsmöglichkeiten anerkannten Verhaltenserwartungen 
zuwiderlaufen. Dementsprechend konkurrieren in Konfliktsituationen die 
zur Verfügung stehenden Handlungsoptionen miteinander.5 

4 Vgl. BORMANN/BORMANN-HEISCHKEIL, Theorie, S. 198: „Die Art, wie die Kirche 
ihre Kommunikationsprobleme praktisch löst, ist in ihrer Theorie vorgegeben". Vgl. 
BRANDT, Konflikte als Testfall, S. 30-36: Wichtig sind Ursachenforschung, Verzicht auf 
Machtpositionen, Sprache der Liebe, Vergebungsbereitschaft. 

5 Bedürfnisse, Interessen, Ziele, Ideen und Wertvorstellungen treffen aufeinander, 
im Lösungspotential und als Lösungsweg konkurrierend. Konfliktarten: Intrapersonen-, 
Interpersonen-, Intragruppen- und Intergruppenkonflikte; in der genannten Reihenfolge 
nimmt theoretisch der Grad an Betroffenheit ab, rückt die Infragestellung der Gruppen-
identität in den Vordergrund. Die Einsicht, nach der Konflikte in einer Gesellschaft 
selbstverständlich sind, findet sich auch in theologischen Darstellungen, vgl. MEEKS, 
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Was etwa ist zu tun, wenn es in der Gruppe zu finanziellen Unregelmä-
ßigkeiten kommt? Wie hat man sich zu verhalten, wenn von anerkannten 
Normen abweichendes Verhalten gezeigt wird? Wann wird ein solches 
Verhalten als abweichend betrachtet? Kann man trotz möglichen Fehlver-
haltens eines Einzelnen zur internen Tagesordnung übergehen, oder muss 
man bei jeder Gelegenheit ein Exempel statuieren? 

Im Konflikt wird - theoretisch - eine Lösung dadurch erreicht, dass eine 
der vorgeschlagenen Situationsbeurteilungen und Handlungsoptionen Zu-
stimmung findet und als angemessene Handlungsweise durchgesetzt wird.6 

Im erwähnten Fall finanzieller Unregelmäßigkeit (Act 5,1-11) erfolgt die 
Konfliktlösung dadurch, dass die Schuldigen in einem prozessähnlichen 
Verfahren überführt werden. Alternativ dazu kann bei Lukas eine eigens 
für den Konflikt entwickelte Lösung realisiert werden, die einen Kompro-
miss verschiedener Positionen darstellt (vgl. dazu Act 15,1-35*).7 

1.1.3 Anmerkungen zu einer Hermeneutik von Konflikten 

Diese Grundformen von Konfliktlösung - Durchsetzung einer Position, 
Kompromiss verschiedener Positionen - sollen in dieser Untersuchung ex-
emplarisch betrachtet werden. Maßgeblich dazu sind vorab einige kurze 
Überlegungen zur Hermeneutik von Konflikten. 

Da Konflikte auf Kommunikationssituationen zurückgehen, in denen 
die Erwartungen der Kommunikationspartner nicht erfüllt werden, drängt 
sich die Frage nach der Erwartung an Kommunikation auf. Wenn es be-
reits darüber zum Konflikt kommt, dass Kommunikationsteilnehmer un-
terschiedliche Erwartungen an sich und an andere haben, kann grundsätz-
lich nicht konfliktfrei kommuniziert werden. Das Konfliktpotential zwi-

Urchristentum, S. 233: „Keine Gruppe kann über längere Zeit bestehen, ohne bestimmte 
Führungsstrukturen zu entwickeln, Rollenzuweisungen unter ihren Mitgliedern vorzu-
nehmen, gewisse Strategien für den Umgang mit Konflikten zu finden, sich auf die For-
mulierung ihrer gemeinsamen Überzeugungen und Werte zu einigen und Sanktionen zu 
beschließen, die die Einhaltung dieser Normen gewährleisten." 

6 Systemtheoretisch sind hier die Begriffe Komplexität und Kontingenz einzufüh-
ren: Komplexität erzeugt ein Konfliktpotential aufgrund überschüssiger Möglichkeiten 
der Systemumwelt, die unter dem Gesichtspunkt der Handlungsfähigkeit im System re-
duziert werden müssen. Kontingenz erzeugt Konflikte innerhalb eines Systems aufgrund 
von Handlungsalternativen, die im Hinblick auf Umweltbedingungen im System bewertet 
werden müssen. Die Beziehung von Komplexität und Kontingenz zueinander ist als 
Steuerungsmechanismus definiert. WlLLKE, Systemtheorie, S. 15-42. 

7 Die Beispiele zeigen, dass für den gleichen Autor verschiedene Konfliktlösungen 
möglich sind. Zur theologischen Bewertung eines Kompromisses vgl. KÖRTNER, Evange-
lische Sozialethik, S. 107: Ein Kompromiss „bedeutet einen teilweisen Verzicht auf ei-
gene Interessen oder die Anwendung ethischer Gesichtspunkte, der freilich gerade darin 
sein Problem hat, dass er nicht geleistet werden kann, ohne dass man schuldig wird." Ei-
ne Ethik des Kompromisses hätte meines m.E. Anhalt an frühchristlicher Überlieferung. 
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schenmenschlicher Kommunikation ist dann derart groß, dass sogar eine 
Identifikation von Kommunikation und Konflikt denkbar erscheint. 

Zur Identifizierung des Umgangs mit Gruppenkonflikten wurde auf die 
Möglichkeit verwiesen, auf den entsprechenden Umgang in der Vergan-
genheit der Gruppe zu sehen. Für das Verstehen von Konflikten in Grup-
pen klärungsbedürftig sind deshalb die Entstehung der Beurteilung der Si-
tuation, der Katalog zur Verfügung stehender Handlungsoptionen und der 
Prozess der Verständigung über Situation und Handlung. Daraus sind Kri-
terien zur Beurteilung von Lösungen ableitbar, die sich erneut als Fragen 
an Gruppenstruktur, -Verständnis und Regeln des Zusammenlebens in der 
vom Konflikt betroffenen Gruppe stellen lassen. 

Die interne, der eigenen (Gruppen-)Logik verpflichtete Betrachtungs-
weise ist zu ergänzen durch externe Beobachtungen. Dass die jeweilige 
gruppeninterne Perspektive nicht durchgängig mit der Außenwahrneh-
mung einer Gruppe übereinstimmt, ist hier nur anzumerken. Für alle, die 
nicht mit der Logik der Kommunikation einer Gruppe vertraut sind, wer-
den die Normen, nach denen sich die Mitglieder einer Gruppe verhalten, 
oftmals erst in Konfliktsituationen deutlich. Zum Teil erst im Blick auf 
abweichendes8 wird normales Verhalten als solches kenntlich. Und oft erst 
im Konfliktfall zeigen sich interne Regeln und regelgerechtes Funktionie-
ren einer Gruppe mit für eine kritische Betrachtung wünschenswerter 
Klarheit. Insofern sagen Konflikte wie Konfliktlösungen indirekt auch et-
was über das Selbstverständnis der Betroffenen aus. 

1.1.4 Das Ziel der Betrachtung von Konflikten 

Konflikte können als Indikatoren für das Funktionieren einer Gemein-
schaft gelten. Konfliktlösungen ermöglichen Einsichten über die Gemein-
schaft mit ihren Normen, Kommunikationsstrategien und Verhaltensmus-
tern, die für ein gelingendes Miteinander sorgen sollen.9 

1.2 Konfliktlösung durch rechtliche Regelung 

Das Recht lernt aus Anlass von Konflikten. Es würde ohne Konflikte nicht entstehen 
bzw. nicht erneuert und vergessen werden. Dabei kann es sich auch um Konflikte 
handeln, die das Recht selbst provoziert - etwa Konflikte aus Anlaß staatlicher Rege-
lungen.10 

8 Zum Begriff und Theoriehintergrund LAMNEK, Theorien, S. 29-43. 
9 Vgl. die Steuerungsprozesse eines Systems nach WlLLKE, Systemtheorie, S. 228f. 

Ein systematisch-systemischer Vergleich mit frühchristlichen Systemen wäre erhellend. 
10 LUHMANN, Recht der Gesellschaft, S. 567. Für seine Entwicklung braucht das Ge-
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Die Einschränkung des Themas dieser Untersuchung auf Konfliktlösun-
gen, die rechtliche Implikationen bzw. rechtliche Regelungen11 erkennen 
lassen, hat die Aufgabe, die Menge relevanter frühchristlicher Gemeinde-
konflikte zu reduzieren. Die Verbindung von Konflikt und Recht ermög-
licht auch die Zuordnung zweier Bereiche, deren Verbindung einen beid-
seitigen Erkenntnisgewinn verspricht. In Hinsicht auf Konflikte und ihre 
Lösung in frühchristlichen Gemeinden liegt ein Erkenntnisgewinn bereits 
darin, unter dem Blickwinkel rechtlicher Regelung relevante Texte in ih-
rem Kontext zu interpretieren. Womöglich ist dabei bereits die Aufmerk-
samkeit auf rechtliche Implikationen oder die entsprechende Fehlanzeige 
für ein weiterführendes Textverständnis hilfreich. Aus der Zusammenstel-
lung verschiedener gesicherter Kontexte könnten sich strukturelle Zusam-
menhänge von Konfliktlösungen erstellen lassen. In Hinsicht auf rechtli-
che Implikationen liegt ein Erkenntnisfortschritt in der Verbindung mit 
dem Thema Konfliktlösung darin, anhand eines überschaubaren Bereichs 
frühchristlicher Texte zu klären, inwieweit Gemeinden mit rechtlichen 
Regelungen der Tradition bzw. der Umwelt vertraut waren. Auch kann 
man prüfen, welche Rolle traditionelle Konfliktlösungen hatten bzw. ob 
eigene rechtliche Regelungen von Konflikten entwickelt wurden. 

Eine frühchristliche Rechtsgeschichte wird hier nicht vorgestellt. Aller-
dings wird eine Einsicht der älteren Forschung Bestätigung erfahren, nach 
der Gemeindeordnung und Kirchenrecht von Anfang an miteinander ver-
bunden waren. Die zum Teil bis heute behauptete Unvereinbarkeit von 
Kirche und Recht muss deshalb als unzutreffend gelten.12 

1.2.1 Frühchristliche Konfliktlösungen durch rechtliche Regelungen 

Frühchristliche Texte behandeln verschiedene innergemeindliche Kon-
fliktsituationen und kennen differenzierte Konfliktlösungen. Sie lassen 
rechtliche Regelungen kenntlich werden, die zur Konfliktlösung herange-
zogen wurden. Die vorgelegte Untersuchung versucht, Aussagen der Texte 
zu Konflikten und zur Konfliktlösung herangezogenen Regelungen her-

sellschafitssystem zur Abwehr von Störungen eine Art Überschusskapazität an Konflikt-
lösung. Das Rechtssystem stellt diese bereit, indem es Erfahrungen generalisiert. 

11 Für eine hinreichend präzise Bezeichnung des Gemeinten wird von Konfliktlö-
sung(en) durch rechtliche Regelung(en) geredet. Rechtsnormen sind dabei als Funktio-
nen im Blick. Gemeint sind Lösungen von Konfliktsituationen, die mit traditionellen 
Rechtsnormen in Verbindung zu bringen sind bzw. auf eigens entwickelte Rechtsnormen 
zurückgreifen. In einer historischen Untersuchung zum Thema Recht im NT wird man 
nicht von neuzeitlichen Definitionen ausgehen, die das Recht als Ordnung menschlichen 
Verhaltens betrachten. Eher liegt eine funktionale Betrachtungsweise nahe, Rechtsnor-
men anhand ihres Regelungsgegenstands zu erkennen und zu untersuchen. 

1 2 Zur Verbindung von Rechts-, Glaubens- und Sozialgeschichte im A T vgl. CRÜSE-
MANN, Tora, S. 7 - 2 6 . Kann man ähnliches für frühchristliche Gemeinden vermuten? 
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auszuarbeiten. Rechtlichen Regelungen gilt besonderes Augenmerk, weil 
in ihnen nach dem gemeindlichen Selbstverständnis gefragt werden kann: 
Sofern ein Gemeinwesen anhand seiner Verhaltensforderungen und Nor-
men untersucht wird, lässt der Blick auf den Umgang mit Konflikten in 
diesem Gemeinwesen Einsichten in seine innere Konstitution erwarten. 
Rechtliche Regelungen zur Konfliktlösung lassen sich feststellen, wenn in 
der jeweiligen Konfliktlösung Begriffe verwendet werden, die einem juris-
tischen Kontext angehören bzw. wenn gruppeninterne Strukturen erkenn-
bar werden, die an bekannte juristische Verfahrensweisen erinnern. 

Rechtliche Regelungen von Konflikten finden sich im NT in verschie-
denen Ausprägungen: in Form eines Prozesses vor dem unparteiischen 
Richter ebenso wie in der Aufforderung, Prozesse klugerweise zu vermei-
den; in der Mahnung zu Deeskalation im Blick auf das eschatologische 
Gericht Gottes ebenso wie im Ausschluss eines Konfliktverursachers aus 
der Gemeinschaft; bei der Durchführung eines mehrstufigen Instanzen-
wegs zur correctio Christiana in der Gemeinde ebenso wie in der Installie-
rung eines episkopal geleiteten Schiedsgerichts; und schließlich durch Be-
rufung auf traditionell vorgegebene Rechtssätze und deren Anwendung auf 
die aktuelle Konfliktsituation.13 

1.2.2 Zur Funktion von Konfliktlösungen durch rechtliche Regelungen 

Der Umgang mit Konflikten hat im Fall gelingender Konfliktlösung inner-
halb einer Gemeinschaft stabilisierenden Charakter und kann für die Wei-
terentwicklung der Gemeinschaft bedeutsam werden.14 Bereits die Einsicht 
in die Notwendigkeit von Konfliktlösung stellt eine weiterführende Er-
kenntnis dar. Im Fall gelingender Konfliktlösung integriert die Gemein-
schaft positive Erfahrungen mit Konflikten in ihr Selbstbild, ihre Struktur 
und Kommunikation. Misslungene Konfliktlösung kann tendenziell zu 
Konfliktvermeidung führen, kann aber auch die Anforderung verdeutli-
chen, den eigenen Umgang mit Konflikten weiterzuentwickeln. 

Durch Konfliktlösungen bildet die betroffene Gruppe Kompetenzen im 
Umgang mit Konflikten aus. Insofern es in Konfliktsituationen zu tragfa-
higen Lösungen kommt kann man von einem Lernprozess reden.15 Er dürf-

1 3 Al lerdings ist nicht jeder Rückgriff auf rechtl iche Kategorien in der frühchristli-
chen Literatur hier relevant; so sind a l lgemeine Sätze he i l igen Rechtes nicht Gegenstand 
der Untersuchung; vgl . K Ä S E M A N N , Sätze hei l igen Rechtes , S. 69-82. Vor al lem Kon-
f l ikt lösungen, die sich durchgesetzt haben, sind überliefert. Erst die Analyse kann erwei-
sen, ob sich im frühen Christentum auch Spuren miss l ingender Konf l ikt lösung finden. 

1 4 Konfl ikte erreichen, „was man mit Loyalitätsappellen zumeist vergebl ich zu errei-
chen versucht: e ine hohe Bindungswirkung", LUHMANN, Soz ia le Systeme, S. 533 . Zur 
Entwicklung kleiner Gruppen vgl . MALINA, Early Christian groups, S. 103-106. 

1 5 D i e s e s Lernen meint die „Prozesse , die Folgen in Form der Übernahme oder Ab-
lehnung der geze ig ten Verhal tensweisen haben", LAMNEK, Theorien, S. 186. 
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te nicht nur für frühchristliche Gemeinden zur Lösung zukünftiger Kon-
fliktsituationen bedeutsam sein. Und im weiteren Verlauf der Gemeinde-
entwicklung sollte er sich in der Tendenz zur Verstetigung der bewährten 
Konfliktlösungen zeigen, die schließlich als grundsätzliche Konfliktlö-
sungs- oder Konfliktvermeidungsstrategien Anwendung finden. 

1.2.3 Das Ziel der Untersuchung 

Eine Gesamtdarstellung der frühchristlichen Gemeindegeschichte in Hin-
sicht auf innergemeindliche Konfliktlösung durch rechtliche Regelungen 
kann hier nicht erstellt werden.16 Am Ende der Untersuchung wird kein 
Gesamtbild der Gemeindeentwicklung in frühchristlicher Zeit erstellt wer-
den.17 Das Ergebnis bietet aber verschiedene Mosaiksteine zum Thema, 
die im Blick auf frühchristliche Gemeinden für die Zeit bis 100 frühchrist-
liche Traditionslinien deutlich machen. 

1.3 Die Untersuchung im inhaltlichen Überblick 

Die Untersuchung will anhand einzelner Konflikte thematisierender Texte 
der frühchristlichen Literatur einen Einblick in zeitgenössische Konflikt-
lösungen durch rechtliche Regelungen geben und nach deren Verhältnis 
zur Entwicklung der jeweiligen Gemeinde fragen. Sie sucht zudem eine 
Übersicht über frühchristliche Konfliktlösungsstrategien und wird auf zu-
künftige Forschungsmöglichkeiten hinweisen. Ausgehend von der Unter-
suchung einzelner Texte zielt die Untersuchung auf eine am Ergebnis ori-
entierte Würdigung der jeweils angesprochenen Konflikte. Im Einzelfall 

16 Möglich und sinnvoll ist der Blick auf Parallelen in der frühchristlichen Umwelt. 
Ihre Einbeziehung wird im Rahmen dieser Untersuchung versucht, wo frühchristliche 
Texte bzw. Kontexte den Vergleich nahe legen. Auch Fehlanzeigen sind dabei erhellend. 

17 Ein solches Gesamtbild ist v.a. in systematischer Hinsicht immer wieder versucht 
worden. Für Ernst Troeltsch „gibt es für Gotteskinder kein Recht und keinen Zwang, 
keinen Krieg und Kampf, sondern nur eine restlose Liebe und eine Ueberwindung des 
Bösen mit Gutem, Forderungen, die die Bergpredigt an extremen Fällen verdeutlicht", 
TROELTSCH, Soziallehren, S. 40. - Für Karl Barth ist die Verfassung und Ordnung der 
Gemeinde „bei allen Besonderheiten im einzelnen in ihren großen Linien zu allen Zeiten 
und an allen Orten bestimmt und bedingt durch gewisse aus ihrer weltgeschichtlichen Si-
tuation mehr oder weniger imperativisch sich aufdrängende Vorbilder politischer, wirt-
schaftlicher und kultureller Natur", BARTH, KD IV/3,2, S. 845f. Vgl. auch KD IV/2, S. 
765-824, nachgedruckt in: Barth, Ordnung der Gemeinde, S. 5ff. - Für eine inhaltliche 
Unverzichtbarkeit rechtlicher Regelungen in der Kirche spricht sich Eilert Herms aus, 
zumal die Kirche „diejenigen Regeln ihrer Ordnung, deren Beachtung für die Erfüllung 
ihres Auftrags unerläßlich ist, als verbindlich und geltend erklären, unabhängig vom je-
weiligen Stand der Einsicht und Zustimmung der Betroffenen; und d.h. als von Rechts 
wegen gültig" behaupten muss, HERMS, Ordnung der Kirche, S. 116. 
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wird auf vergleichbare Zusammenhänge in der Umwelt hingewiesen. Ana-
loge Strukturen der Umwelt ohne erkennbaren traditionsgeschichtlichen 
Zusammenhang werden nur in einzelnen Exkursen herangezogen. 

Einleitende Bemerkungen 

Für die Reihenfolge der untersuchten Texte wird, nach der Einleitung 
(Kap. 1) und dem Blick auf die Forschung (Kap. 2), der neutestamentliche 
Kanon als Gliederungsprinzip herangezogen. 

Konfliktlösung durch rechtliche Regelung bei den Synoptikern und in Act 

Die ersten Kapitel umfassen relevante Stellen aus den synoptischen Evan-
gelien und der Apostelgeschichte. Zuerst wird die synoptische Überliefe-
rung am Beispiel der Überlieferung des Logions von Größe im Dienen in 
Q 7,28, Mk 9f par. und Mt 23,11 (Kap. 3) auf ihre Relevanz für das The-
ma befragt. Es ergibt sich ein Zusammenhang zwischen dem dort nahe ge-
legten Umgang mit Konflikten und Dienen als Verhaltenserwartung. An 
dieser Stelle ist besonders auf die verschiedenen Überlieferungsebenen der 
Logienquelle und der synoptischen Evangelien zu achten. 

Die weitergehende Position der Logienquelle zum Thema Konfliktlö-
sung (Kap. 4) lässt sich anhand der Untersuchung von Q 6,37f.41f; 12,58f 
und 17,3b darstellen. Aufgrund des Kontexts des Q-Materials und seiner 
Verwendung in Mk, Mt und Lk wird die jeweilige Bearbeitung sichtbar. 

Mt und Lk/Act bieten weitere Modelle zum Umgang mit Konflikten. In 
Mt (Kap. 5) ist in 18,15-17 eine explizite Gemeindeordnung erkennbar, 
die in den Kontext von Mt 18 und in den Zusammenhang von Mt 13,24-
30.36-43 (vgl. auch Mt 5,25f) als thematisch vielleicht verwandte Äuße-
rung zum Thema zu stellen ist. Durch den Blick auf die Überlieferung v.a. 
in 1QS und CD und in Texten aus TestGad kann Mt zudem in zeitgenössi-
sche jüdische Überlieferung zum Thema eingeordnet werden. Am Ende 
stellt sich die Frage nach Zusammengehörigkeit und Integrierbarkeit der 
verschiedenen in Mt anzutreffenden Modelle zur Konfliktlösung durch 
rechtliche Regelung. 

Die lukanische Verarbeitung von Konflikten (Kap. 6) in der Gemeinde 
in Jerusalem hat in der Forschung große Aufmerksamkeit gefunden. Neben 
Act 15 ist auch die Auseinandersetzung um finanzielle Unregelmäßigkei-
ten in der Gemeinde und die extreme Konfliktlösung, die Act 5 überliefert, 
für die Untersuchung von besonderer Bedeutung. Anhand von Act 15 ist 
hier die Frage der Relevanz der Torah für die frühchristliche Ethik zu the-
matisieren. Hier ist auch der Konflikt des Paulus in Jerusalem nach Act 
21 ff und das Nasiräat als Lösungsversuch behandelt. Der Blick auf diesbe-
zügliche Hinweise bei Paulus erhellt erneut die lukanische Darstellung 
von Konflikten. Er leitet zugleich zum folgenden Teil über. 
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Konfliktlösung durch rechtliche Regelung bei Paulus 

Die folgenden Kapitel interpretieren Texte aus paulinischen Briefen und 
der Paulusrezeption. Die Darstellung beginnt mit der Würdigung zentraler 
Aussagen zum Verhältnis von Christ und Imperium Romanum (Kap. 7). 
Neben der Infragestellung der Historizität des paulinischen Bürgerrechts, 
das in Act besonders herausgestrichen ist, sind besonders Prozesse des 
Paulus vor staatlichen Behörden zu untersuchen, die in Act 18; 24 und 25f 
breiten Raum einnehmen. Im Exkurs werden wirkungsgeschichtlich weit-
reichende Verhältnisbestimmungen von Christ und Staat in Rom 13,1-7; I 
Petr 2,13-17; Act 4,19 und 5,29, sowie in Apc 13,1-10 auf ihren mögli-
chen Charakter als rechtliche Regelungen hin befragt. 

Die inhaltliche Würdigung von Konfliktlösung in paulinischer Traditi-
on hat I Kor 5f im Blick (Kap. 8). Die Anweisung von c. 6, Konfliktsitua-
tionen nicht vor Gericht, sondern coram ecclesiae zu regeln, besser aber 
noch in innergemeindlichen Konflikten auf eigene Rechtsansprüche ganz 
zu verzichten, formuliert eine Konfliktlösungsstrategie, die zum intendier-
ten Vorgehen von c. 5 in Beziehung zu setzen ist. In einem zum Stichwort 
proicio angefügten Exkurs wird an dieser Stelle auch der Ausschluss Mar-
cions aus der Gemeinde in Rom betrachtet, den Tertullian in seinen 
Schriften thematisiert. Der Umgang mit dem Konfliktverursacher in I Kor 
bietet zudem die Möglichkeit einer vergleichenden Würdigung der hinter 
5,1 zu vermutenden Torah-Norm in der Auslegung durch Philo von Ale-
xandrien. Analog ist für I Kor 6 der Bezug zu stoischer Ethik geltend zu 
machen, die bei Seneca und Musonius erhalten ist. In einem Ausblick wird 
die paulinische Kollekte als Konflikt interpretiert. 

Mit ctvd9en.a ist in I Kor 12,3, 16,22, Gal l,8f und Rom 9,3 eine Re-
deweise verwendet (Kap. 9), deren rechtliche Dimension für die Untersu-
chung interessant ist: Da Flüche als Rechtsnormen zu interpretieren sind, 
ist nach Konfliktlösung durch rechtliche Regelung in Fluchform zu fragen. 

Instruktiv ist die Interpretation für das Thema der Untersuchung rele-
vanter Stellen aus I Tim (Kap. 10). Die Berücksichtigung antiker Standes-
ethik für 3,2ff bietet die Möglichkeit der Einordnung der Konfliktlösung 
in die Situation vor 100. Daneben sind auch die traditionellen Konfliktlö-
sungsstrategien von 1,20 und 5,19f.21 beachtlich. Durch den angefügten 
Vergleich der Gemeindeleitung durch ö £7UGKc>7toq mit Ämtern im antiken 
Vereinswesen wird der Bezugsrahmen der Past noch einmal deutlich. 

Konfliktlösung durch rechtliche Regelung in außerkanonischen Schriften 

Die abschließenden Kapitel umfassen Hinweise aus zwei später nicht ka-
nonisierten frühchristlichen Schriften. Die Did mit ihren zahlreichen Hin-
weisen zu innergemeindlicher Konfliktlösung in Did 4,3.14; 14,1-3 und 
15,3 (Kap. 11) kann wie Mt als Stellungnahme syrischer Gemeinden zum 
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Thema gelten. Rechtliche Regelungen erscheinen (auch) hier in traditio-
nellem Gewand. 

Mit I Clem und der in c. 40ff konkret werdenden Konfliktlösung (Kap. 
12) ist inhaltlich wie zeitlich ein sinnvoller Einschnitt der frühchristlichen 
Geschichte und der Schluss der Untersuchung erreicht.18 Die Konfliktlö-
sung in Korinth war nach Meinung des I Clem nötig angesichts einer für 
den Verfasser überregional beachtlichen o-cctaiq in der Gemeinde, ent-
standen durch die Absetzung der Presbyter dort, vgl. I Clem 1,1; 2,6; 3,2. 

Schlussbemerkung 

Am Ende der Untersuchung steht eine ausführliche Zusammenfassung der 
Ergebnisse (Kap. 13). 

18 Die Untersuchung bietet nur einen ausfuhrlichen Überblick bzw. einen themati-
schen Querschnitt durch frühchristliche Literatur in Hinsicht auf die Thematik von Kon-
fliktlösung und Entwicklung. Zahlreiche Konfliktlösungen sind nicht berücksichtigt (et-
wa verschiedenen Formen von Lynchjustiz, Auseinandersetzungen Jesu mit jüdischen 
Repräsentanten etwa um die Thematik des Gesetzes), sie wären m.E. allenfalls indirekt 
als innergemeindliche Konflikte zu beschreiben. Ob durch Analyse von Texten, die der 
Gattung Konflikterzählung zuzuschreiben wären, für das Thema der Untersuchung wei-
tergehende Erkenntnisse erreichbar wären? Vgl. mögliche Stellen bei HEILIGENTHAL, 
Methodische Erwägungen, S. 107f. Für die weitgehend ausgesparten johanneischen 
Schriften böte sich der aus III Joh zu erhebende Konflikt zur Bearbeitung an, dessen 
Textbasis allerdings sehr schmal ist. Vgl. zur innerjohanneischen Entwicklung, beschrie-
ben als Konfliktgeschichte VOUGA, Geschichte, S. 216-219. Zu unberücksichtigten Stel-
len aus dem Corpus Paulinum und den sog. katholischen Briefen vgl. SCHENK-ZLEGLER, 
Correctio fraterna, S. 312-420. Zum Kol als Modell ethischer Einübung mit Analogien 
zur Umwelt WILSON, The hope of Glory, S. 15-50. Zur Konfliktlösung in Jak 4,1 l f 
KOLLMANN, Jesu Verbot des Richtens, S. 182f. 
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